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Tipps für eine gute Zusammenarbeit mit Ihrem Innungsbetrieb 01/19
Tipps für gute Zusammenarbeit mit den Schreinern: Holen Sie vor der Auftragsvergabe einen schriftli-
chen Kostenvoranschlag ein. Treffen Sie genaue Absprachen über Art und Umfang der Tätigkeiten.
Klären Sie sämtliche anfallenden Kosten; Beratungen und Service durch die Schreinerei-Betriebe der
Schreiner-Innung Freiburg: Die Schreinerbetriebe übernehmen auch Planungen von Einrichtungsmöbel
und Restaurations-Umbauten, die hier entstehenden Abwicklungskosten sind wie folgt gegliedert: 
Erstberatung und Erstellen eines Angebots: Zwischen 80,- bis 160,-!  Abwicklungspauschale, Plan- und
technische Zeichnungserstellung: Bis 10.000,- ! Auftragswert von 100,- bis 300,-! , über 10.000,- !  nach 
Vereinbarung. Grundpauschale für Reparaturen bis 2,5 Stunden eine Pauschale zwischen 150,- bis 200,- ! .
Über 2,5 Stunden gilt der normale Stundenverrechnungssatz. Die Stundensätze liegen durchschnittlich 
zwischen 46,-und 70,- ! . Der Helfer-/Lehrlingslohn zwischen 28,- und 38,- ! , Maschinen von 70,- !  und
Sondermaschinen (CNC) bis zu 150,- ! . Anfahrtspauschalen: Bis 10 km 14,-  bis 18.- Euro, bis 20 km 28,-
bis 38,- ! , über 20 km nach Vereinbarung. Legen Sie die Zahlungsmodalitäten fest, Vorauszahlungen sind
durchaus üblich und werden schriftlich vereinbart. Die Preisangaben ohne gestzliche MwSt.
Termine 2019 der Schreiner-Innung Freiburg
=> 14. März 2019 Hauptversammlung Schreiner-Innung Freiburg / GA-Freiburg
=> 11. bis 14. April 2019 Innungsreise zur Mailänder Möbelmesse
=> 15. bis 25.  Juli 2019 Gesellenstückausstellung mit Schreinerstar Sparkasse Freiburg
=> 26. Juli 2019 Freisprechung Schreiner Sparkasse Freiburg 17.00 Uhr
=> 07. November 2019 Mitgliederversammlung Herbst  19.00 Uhr
=> Infos: www.schreiner-innung-freiburg.de, E-Mail.: info@schreiner-innung-freiburg.de

#schreinerinwerden    =>  #schreinerwerden

Terrassenhölzer, Parkett, Massivholzboden

Laminatboden, Arbeitsplatten, Fensterbänke

Hobelware, Bauholz. BSH, KVH

Fensterkannten (Massiv, Laminate), Friese

Europ. und internat. Laub-Schnittholz sowie Nadelholz

Rohe, Beschichtete und Funierte Spanplatten

OSB-, Tischler-, Sperrholz- und Faserplatten

Leimholz- und Dreischichtenplatten (Nh., Lh.)

Moderne Schichtstoff- und Kunststoffplatten

Paneele, Türen

Modulare Einrichtungssysteme
für die Kommunikationstechnik

Obermeister Bernd Schwär von der Schreiner-Innung über bevorstehende Veranstaltungen und die Suche nach Nachwuchs

„Reale Werte schaffen“
(sk). „Gemeinsam mehr bewegen“ -
das möchte die Schreiner-Innung
Freiburg mit ihren Betrieben auch in
Sachen Gesundheitsförderung. Aus
diesem Grund ist dies auch das
Schwerpunktthema der Mitglieder-
versammlung am heutigen Donners-
tag, den 14. März um 19 Uhr im
Debold-Saal in der Gewerbe Akade-
mie Freiburg. 
„Wir müssen auch etwas für die

Gesundheit unserer Mitglieder tun“,
so Obermeister der Schreiner-
Innung Bernd Schwär. Man müsse
den Mitgliedsbetrieben auch etwas
anderes bieten, mehr, als nur The-
men, die sich auf die Arbeit bezie-
hen. „Es ist für Schreiner schwierig
genug, Mitglieder zu bekommen“, so
Schwär. 
Aus diesem Grund wolle man mit

der Zusammenarbeit mit der Kran-
kenkasse des Handwerkes, der IKK
classic, auch andere Impulse geben
- Impulse in Richtung Gesundheit.
Neben dem Formulieren von ge-
meinsamen Zielen gehört konkret
die Analyse der aktuellen betriebli-
chen Gesundheitssituation für die
Handwerksbetriebe dazu. „Wir hof-

fe, dass viele unserer Betriebe dieses
kostenlose Angebot der Kasse an-
nehmen und sich so aktiv um die
Gesundheit und Leistungsfähigkeit
ihrer Mitarbeiter kümmern“, so
Schwär.
Bernd Schwär blickt auf ein span-

nendes und aufregendes halbes Jahr
zurück. 20 Betriebe gewann die
Schreiner-Innung durch Aktionen
und das Werben um Mitglieder. Ins-
gesamt hat die Schreiner-Innung
nun 68 Mitgliedsbetriebe. 
Viele würden sich auch für eine

Mitgliedschaft bei der Schreiner-In-
nung entscheiden, da sie ansonsten
Mitglied bei der Soka-Bau werden
müssten - und diese sei teurer, so
Schwär. Für die Betriebe sei daher
eine Mitgliedschaft in der Innung
wichtig. Noch gäbe es rund 120 Be-
triebe im Umkreis, die Mitglied in
der Schreiner-Innung werden könn-
ten. An diese möchte die Schreiner-
Innung bald herantreten. „Jeder
Schreiner in der Innung hat bekann-
te, die noch keine Mitglieder sind“,
sagt Obermeister Schwär. Auf die-
sem Wege möchte man die poten-
tiellen Mitglieder informieren. Obwohl noch Luft nach oben ist,

freut sich Schwär sehr über die 20
neuen Mitglieder. „Je mehr wir
sind, umso mehr können wir uns
gegenseitig den Rücken stärken“,
sagt Obermeister Bernd Schwär.

Außerdem zähle mit mehr Mitglie-
dern das Wort der Innung auch
mehr, wenn es um Gespräche mit
Partnern geht - zum Beispiel mit
der Kreishandwerkerschaft.
Gemeinsam lässt sich auch viel er-

leben. So geht die Schreiner-Innung
auch in diesem April wieder mit 17
Personen auf die Mailänder Möbel-
messe, um sich dort Anregungen zu
holen und sich über die neuesten
Trends informieren zu lassen. „Dort
gehen wir alle zwei Jahre für zwei
Tage hin“, so Schwär. In diesem Jahr
gibt es außerdem eine Kooperation
mit der Schreiner-Innung Konstanz,
die ebenfalls nach Mailand fährt.
„Wir möchten grenzüberschreitend
kooperieren“, sagt Schwär.
Bernd Schwär weiß, wovon er

spricht: Seit 26 Jahren ist er bereits
Obermeister der Schreiner-Innung.
Was er dabei gelernt hat? „Man darf
nie eifersüchtig sein auf jemanden,
von dem man glaubt, dass er erfolg-
reicher ist“, sagt der Obermeister.
Jemand, der erfolgreich ist, habe
auch mehr Arbeit. Mehr Arbeit brin-
gen ihm auch die zusätzlichen 20
Mitgliedsbetriebe, der Innung je-
doch stärken sie den Rücken.
Nach wie vor kämpfen die Betriebe

der Schreiner-Innung gegen den
Fachkräftemangel. „Manche Betrie-
be wollen keine Auszubildenden“,
bedauert Bernd Schwär. „Jeder hat
die Pflicht, auszubilden.“ Wer keine
Ausbildung absolviert, dem fehle es
an fachlichen Wissen und dem Be-
trieb an frischem Blut. Regelmäßig
bekäme er Anfragen von jungen

Schulabgängern, die auf der Suche
nach einer Lehrstelle als Schreiner
sind - unter ihnen sind auch Studen-
ten und Abiturienten. Als eine Art
Vermittler kann Schwär die Kontakte
zu den Suchenden an Schreinerbe-
triebe weitergeben - insgesamt hat
er über 200 Mailadressen von Be-
trieben auch außerhalb der Innung,
die dann selbst Kontakt aufnehmen.
Dass sich auch Abgänger einer

Hochschule oder eines Gymnasiums
für die Schreinerlehre interessieren,
überrascht Schwär nicht. „Früher gab
es vielleicht 300 Studiengänge, heu-
te gibt es über 800 - da weiß ja kei-
ner mehr, was er eigentlich macht“,
lacht Obermeister Schwär. „Als
Schreiner hat man immer etwas Ker-
niges, von dem man Leben kann. Das
ist ein interessanter Ansatz für viele.“ 
Für Handwerker sei eine fundierte

Ausbildung daher das Wichtigste.
Diese möchte Bernd Schwär auch
durch die Betriebe in der Schreiner-
Innung ermöglichen.
Das Schreinerhandwerk sei nichts

Abstraktes, wie es heutzutage in vie-
len Berufen der Fall sei. Man produ-
ziere etwas. „Aus Holz kann man
machen, was man will, und am
Schluss gibt es auch noch warm“,
sagt Obermeister Schwär lachend.
Das Wichtigste dabei: „Reale Werte
schaffen aus eigener Kraft.“

Seit 26 Jahren Obermeister der Schreiner-Innung: Bernd Schwär.
Bild: Schwär

Massivholzmöbel sind als Mobiliar für Enternainmentsysteme die richtige Wahl

Anmutige Optik
(sk). Fans von Musik und Filmen blät-
tern für ihre heiß geliebte Leiden-
schaft gerne mal gutes Geld hin und
kaufen sich hochpreisige Entertain-
mentsysteme für zu Hause. Ob als
klangvolle Musikanlage für den un-
übertroffenen Sound oder in Form ei-
nes Heimkinos für wahre Filmgenüs-
se. Daher ist es nur angemessen, sol-
che teuren Anlagen auch in passen-
dem Mobiliar wie Massivholzmöbeln
zu platzieren. Wertvolle Edellaubhöl-
zer präsentieren diese Geräte erst-
klassig dank ihrer anmutigen Optik. 
Die Hersteller von Massivholzmö-

beln halten ein breites Spektrum an
Designs und Holzarten für Endver-
braucher bereit – da sollte für jeden
Geschmack etwas dabei sein. So be-
inhaltet die technische Ausstattung
von Massivholzmöbeln für den Enter-
tainmentbereich zum Beispiel LED-
Lichttechnik, die die Anlagen beson-
ders schön in Szene setzt. Aber nicht
nur die Lichttechnik bringt Farbe mit
sich: Jedes Massivholz hat seine ganz
eigene Farbgebung und Maserung
und macht damit jedes Möbelstück
zu einem Unikat. Die edlen Holzarten

sind auch durch ihre natürlichen Ei-
genschaften eine echte Bereicherung
für das Wohnzimmer. Oftmals ziehen
beispielsweise Bildschirme durch die
elektromagnetische Ladung umher-
schwirrenden Staub an. Massivholz
besitzt hingegen die besondere Ei-
genschaft, keine elektrische Ladung
aufzunehmen und daher fällt das
Staubwischen auf den Oberflächen
besonders leicht. Gerade für Putz-
muffel kann das bereits ein Grund für
die Kaufentscheidung sein. 
Auch auf das Raumklima haben

Massivholzmöbel einen positiven Ef-
fekt: Dank natürlicher Feuchtigkeits-
regulierung ermöglichen sie den Be-
wohnern ein regelrechtes „Wohlfühl-
wohnen“. Wem also der Wohnkom-
fort wichtig ist und wer auch sein
Hobby richtig in Szene setzen möch-
te, der ist mit hübschen Massivholz-
möbeln für das heimische Entertain-
mentsystem bestens beraten.

Hersteller von Massivholzmöbeln halten ein breites Spektrum an Designs und Holzarten für Endverbraucher bereit.
Bild: IPM/Decker

Massivholzmöbel mit LED-Lichttechnik setzen die Entertainmentsysteme besonders schön in Szene.
Bild: IPM/Hartmann





Pressemitteilung
ca. 2.700 Zeichen (inkl. Leerzeichen)
Gesundheit für die Mitarbeiter
Schwerpunktthema bei der versammlung der Schreinerinnung Freiburg
(Freiburg) „Gemeinsam mehr bewegen“ will die Schreiner-Innung Freiburg mit Ihren Betrieben
ab diesem Jahr auch in Sachen Gesundheitsförderung. Deshalb ist dies auch Schwerpunktthe-
ma der diesjährigen Mitgliederversammlung am Donnerstag, 14. März um 19.00 Uhr im Debold-
Saal in der Gewerbe- Akademie in Freiburg, Wirthstraße 28. Weiter gibt die Innung hier wieder
die für Ihre Kunden wichtigen Marktdaten bekannt. „Gemeinsam mit der Krankenkasse des
Handwerks, der IKK classic, wollen wir dieses Thema nun verstärkt angehen und so auch wieder
einen wichtigen Beitrag zur Fachkräftesicherung in den Betrieben leisten“, so Innungsobermeis-
ter Bernhard Schwär. Das Motto „Gemeinsam mehr bewegen“ ist auch Ausdruck unserer engen
Verbundenheit

Mitglieder-mit der von Handwerker gegründeten Krankenkasse. Diese wird deshalb auch Ihre
Produkte in diesem Bereich bei den Schreiner vorstellen. Hierbei gehört dann insbesonders auch
das Ausrichten am Bedarf des Unternehmens und den vorhandenen Ressourcen. Neben dem
Formulieren von gemeinsamen Zielen gehört konkret dann die Analyse der aktuellen betriebli-
chen Gesundheitssituation zu einem solchen Maßnahmenpaket für die Handwerksbetriebe. „Wie
hoffen, dass viele unserer Betriebe dieses kostenlose Angebot der Kasse annehmen und sich so
aktiv um die Gesundheit und Leistungsfähigkeit ihrer Mitarbeiter kümmern“, so nochmals Bern-
hard Schwär.

Traditionell werden bei der Innung immer auch immer Frühahr die Stundenverrechnungssätze
erhoben und bekannt gegeben. 

Tipps für gute Zusammenarbeit mit den Schreinern:
Holen Sie vor der Auftragsvergabe einen schriftlichen Kostenvoranschlag ein. Treffen Sie ge-
naue Absprachen über Art und Umfang der Tätigkeiten. Klären Sie sämtliche 
anfallenden Kosten; Beratungen und Service durch die Schreinerei-Betriebe der Schreiner-In-
nung Freiburg: Die Schreiner-Betriebe übernehmen auch Planungen von Einrichtungsmöbel und
Restauration-Umbauten,die hier entstehenden Abwicklungs-Kosten sind wie folgt gegliedert:
Erst-Beratung und Erstellen eines Angebots: Zwischen 80,- bis 160,-� Abwicklungspauschale,
Plan,- und technische Zeichnungserstellung: Bis 10.000,-� Auftragswert von 100,- bis 300,-
�,über 10.000,-� nach Vereinbarung. Grundpauschale für Reparaturen bis 2,5 Stunden eine
Pauschale zwischen 150,- bis 200,-�. Über 2,5 Stunde: Gilt der normale Stundenverrechnungs-
satz. Die Stundensätze liegen durchschnittlich zwischen 46.-und 70,- �. Der Helfer/Lehrlingslohn
zwischen 28,- und 38,- �, Maschinen von 70,-� und  Sondermaschinen (CNC) auch bis zu 150,-
�. Anfahrtspauschalen: Bis 10 Km 14,-  bis 18.- Euro, bis 20 Km 28,- bis 38.- Euro, über 20 Km
nach Vereinbarung. Legen Sie die Zahlungsmodalitäten fest, Vorauszahlungen sind durchaus
üblich und werden schriftlich vereinbart. Die Preisangaben sind ohne gesetzliche MWST
Weiter stehen noch die Jahresberichte der einzelnen Fachgruppen und Regularien auf der 
Tagesordnung.

Die Mitgliederversammlung der Schreiner-Innung Freiburg am Donnerstag, 14. März um 19.00
Wirthstraße 28, 79110 Freiburg, ist öffentlich. Uhr im Debold-Saal,Gäste sind daher, wie immer,
herzlich willkommen.
Ende

Bernhard Schwär Obermeister
Dorfstrasse 36
79280 Au b. Freiburg Tel. 0761 45900-0 Fax. 0761 45900-10
www.schreiner-innung-freiburg.de
info@modutec.de

Pressesprecher
Matthias Dick
Tel. 0761 3199-415034 Matthias.Dick@ikk-classic.de
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Schreiner Innung Freiburg 01/2019

Tipps für gute Zusammenarbeit mit den Schreinern:
Holen Sie vor der Auftragsvergabe einen schriftlichen 
Kostenvoranschlag ein. Treffen Sie genaue Absprachen 

über Art und Umfang der Tätigkeiten. Klären Sie sämtliche 
anfallenden Kosten; Beratungen und Service durch 

die Schreinerei-Betriebe der Schreiner-Innung Freiburg: 
Die Schreiner-Betriebe übernehmen auch Planungen von Einrich-

tungsmöbel und Restauration-Umbauten,die hier entstehenden
Abwicklungs-Kosten sind wie folgt gegliedert: Erst-Beratung und
Erstellen eines Angebots: Zwischen 80,- bis 160,-� Abwicklungs-

pauschale, Plan,- und technische Zeichnungserstellung: 
Bis 10.000,-� Auftragswert von 100,- bis 300,-�,über 10.000,-�
nach Vereinbarung. Grundpauschale für Reparaturen bis 2,5

Stunden eine Pauschale zwischen 150,- bis 200,-�. Über 2,5 Stun-
de: Gilt der normale Stundenverrechnungssatz. Die Stundensätze
liegen durchschnittlich zwischen 46.-und 70,- �. Der Helfer/Lehr-

lingslohn zwischen 28,- und 38,- �, Maschinen von 70,-� und
Sondermaschinen (CNC) auch bis zu 150,- �. Anfahrtspauschalen:
Bis 10 Km 14,-  bis 18.- Euro, bis 20 Km 28,- bis 38.- Euro, über
20 Km nach Vereinbarung. Legen Sie die Zahlungsmodalitäten

fest, Vorauszahlungen sind durchaus üblich 
und werden schriftlich vereinbart.

Die Preisangaben sind ohne gestzliche MWST

Bernd Schwär Obermeister Schreiner-Innung Freiburg
Dorfstraße 36 / D 79280 Au b. Freiburg  / E:  info@schreiner-innung -freiburg.de / www. schreiner-innung-freiburg.de





Ausstellung
nur

Sonntag 21. Juli 2019
von 10.00 bis 16.00 Uhr

Friedrich-Weinbrenner-Gewerbeschule
Fachabteilung Holz, in der Schreiner-Werkstatt

Bissierstrasse 17
79114 Freiburg

Exponate in Holz
der

einjährigen Berufsschulklasse
Holz/Schreiner/2019

Info der Schreiner-Innung Freiburg







Einladung
Ausstellung & Lehrlingsbörse & Freisprechung 
& Preisverleihung & Wahl zum Schreinerstar

Anno 2019 / im 191 Jahr seit der Gründung der Schreiner-Innung Freiburg

Ausstellung
Montag, 15. Juli - Donnerstag, 25. Juli 2019,

zu den Öffnungszeiten der
"Kunst und Kultur in der Meckel-Halle"
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau

Kaiser - Joseph - Straße 186-190,  Freiburg

Freisprechung
Freitag, 26. Juli 2019 um 18.30 Uhr

(Eingang von der Franziskanerstraße)

Musik
Stella Xu Geige & Larissa Alimowa Klavier

J. Wiliams Schindlersliste

Grußwort der Sparkasse Freiburg
Matthias Sauer

Abteilungsleiter GewerberkundenCenter

Larissa Alimowa 
Klavier

Grußwort der Handwerkskammer Freiburg
Johannes Ullrich

Präsident der Handwerkammer Freiburg

Musik
Stella Xu Geige & Larissa Alimowa Klavier

F. Kreisler Schön Rosmarin

Freisprechungsrede
Gabi Rolland

Mitglied des Landtags Baden-Württemberg
und im Ausschuss für 

Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Musik
Stella Xu Geige & Larissa Alimowa Klavier

V. Monti Czardas

Ausgabe der Gesellenbriefe
Siegerehrungen
Schreinerstar

Mit freundlichen Grüßen
Bernd Schwär

Obermeister Schreiner - Innung Freiburg

Was heißt das "WählenWas heißt das "WählenWas heißt das "WählenWas heißt das "Wählen

Sie den Schreiner -Sie den Schreiner -Sie den Schreiner -Sie den Schreiner -

Nachwuchs - Star ?  Je-Nachwuchs - Star ?  Je-Nachwuchs - Star ?  Je-Nachwuchs - Star ?  Je-

der,  der zur Ausstellungder,  der zur Ausstellungder,  der zur Ausstellungder,  der zur Ausstellung

kommt, kann  unter denkommt, kann  unter denkommt, kann  unter denkommt, kann  unter den

angebotenen Möbelnangebotenen Möbelnangebotenen Möbelnangebotenen Möbeln

seinen Favoriten aus-seinen Favoriten aus-seinen Favoriten aus-seinen Favoriten aus-

wählen. Auf ausliegen-wählen. Auf ausliegen-wählen. Auf ausliegen-wählen. Auf ausliegen-

den Wahlzetteln kannden Wahlzetteln kannden Wahlzetteln kannden Wahlzetteln kann

jeder von seinem Lieb-jeder von seinem Lieb-jeder von seinem Lieb-jeder von seinem Lieb-

lingsmöbel die aufge-lingsmöbel die aufge-lingsmöbel die aufge-lingsmöbel die aufge-

stellte Nummer ange-stellte Nummer ange-stellte Nummer ange-stellte Nummer ange-

ben. Bitte füllen Sie denben. Bitte füllen Sie denben. Bitte füllen Sie denben. Bitte füllen Sie den

Wahlzettel noch mit Ih-Wahlzettel noch mit Ih-Wahlzettel noch mit Ih-Wahlzettel noch mit Ih-

ren persönlichen Datenren persönlichen Datenren persönlichen Datenren persönlichen Daten

aus. Aus den abgegebe-aus. Aus den abgegebe-aus. Aus den abgegebe-aus. Aus den abgegebe-

nen Stimmen werdennen Stimmen werdennen Stimmen werdennen Stimmen werden

drei Gewinner ausge-drei Gewinner ausge-drei Gewinner ausge-drei Gewinner ausge-

lobt.lobt.lobt.lobt.

1. Preis: 2 Eintrittskarten1. Preis: 2 Eintrittskarten1. Preis: 2 Eintrittskarten1. Preis: 2 Eintrittskarten

für den Europa-Park infür den Europa-Park infür den Europa-Park infür den Europa-Park in

Rust!Rust!Rust!Rust!

2. Preis: Schnupperkurs2. Preis: Schnupperkurs2. Preis: Schnupperkurs2. Preis: Schnupperkurs

für 3D -Zeichnen amfür 3D -Zeichnen amfür 3D -Zeichnen amfür 3D -Zeichnen am

Computer!Computer!Computer!Computer!

3. Preis: Besichtigung ei-3. Preis: Besichtigung ei-3. Preis: Besichtigung ei-3. Preis: Besichtigung ei-

ner Schreinerei Ihrerner Schreinerei Ihrerner Schreinerei Ihrerner Schreinerei Ihrer

Wahl!Wahl!Wahl!Wahl!

Der Rechtsweg ist aus-Der Rechtsweg ist aus-Der Rechtsweg ist aus-Der Rechtsweg ist aus-

geschlossen!geschlossen!geschlossen!geschlossen!

Eingang zur 
Freisprechung 
Franziskanerstraße
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Modulare Einrichtungssysteme
für die Kommunikationstechnik

Terrassenhölzer, Parkett, Massivholzboden

Laminatboden, Arbeitsplatten, Fensterbänke

Hobelware, Bauholz. BSH, KVH

Fensterkannten (Massiv, Laminate), Friese

Europ. und internat. Laub-Schnittholz sowie Nadelholz

Rohe, Beschichtete und Funierte Spanplatten

OSB-, Tischler-, Sperrholz- und Faserplatten

Leimholz- und Dreischichtenplatten (Nh., Lh.)

Moderne Schichtstoff- und Kunststoffplatten

Paneele, Türen

Die Schreiner-Innung beendet ein gut gelungenes Jahr 2019

Mehr Arbeit, weniger Fachkräfte
(sk). Ein gutes Jahr 2019 geht für die
Schreiner-Innung zu Ende. Geprägt
war das Jahr vor allem von Kommu-
nikation zwischen den Handwerkern,
aber auch von einem hohen Arbeits-
aufkommen mit vielen Aufträgen.
Außerdem erzielten die Innungs-Be-
triebe gute Preise mit ihrer Arbeit,
von denen sie gut leben konnten, so
Bernd Schwär. Der Obermeister der
Schreiner-Innung startet 2020 in
sein 27. Jahr als Obermeister.

Sorgen und Nöte bereitet vor allem
die Suche nach gut ausgebildetem
Personal, vor allem Fachpersonal mit
einem Gesellenbrief. „Die meisten
Schreiner machen direkt nach dem
bestandenen Gesellenbrief eine Mei-
sterausbildung“, so Schwär. Diese
Ausbildung habe zwar ein hervorra-
gendes Niveau - „es wird an guten
Maschinen ausgebildet mit guten
Programmen“ - allerdings fehle da-
nach die Berufserfahrung. „Erst ein-

mal sollte man das umsetzen, was
man in der Lehre gelernt hat“, meint
Bernd Schwär. Die Masse an Mei-
stern im Schreinerhandwerk sorge
dafür, dass die Löhne ständig gestie-
gen wären. Nicht in gleichem Maße
sei dabei aber die praktische Leistung
gestiegen, so Schwär. Es fehle vielen
Schreinermeistern nun an der benö-
tigten Berufserfahrung. „Wir zahlen
dann den höheren Meisterlohn, aber
die Leute haben falsche Vorstellun-

gen von dem, was sie können“, be-
dauert der Obermeister. Er wünscht
sich für die Zukunft, dass junge Ge-
sellen sich etwas Zeit nehmen, das in
der Ausbildung Erlernte anzuwen-
den, bevor sie sich auf die Meister-
prüfung als nächste Bewährungspro-
be stürzen. „Die Innung kann dage-
gen jedoch nichts tun“, sagt Schwär.
Möglich wäre es jedoch, von Seiten
der Handwerkskammer dagegen an-
zugehen. So könne man eine dreijäh-
rige Berufserfahrung zur Vorrausset-
zung machen, bevor die jungen Ge-
sellen die Weiterbildung in Form der
Meisterausbildung antreten können.
Dass der Meistertitel nach wie vor

wichtig ist, zeigt sich in der Wieder-
einführung der Meisterpflicht für
viele Berufe: In insgesamt 15 Beru-
fen gibt es sie jetzt wieder. Obermei-
ster Bernd Schwär freut sich darüber.
Das Schreinerhandwerk hingegen
hatte die Meisterpflicht schon im-
mer: Das Handwerk fällt unter die
Gefahrenberufe.
Für 2020 wünscht sich Bernd

Schwär mehr Anfragen für kreative
Gestaltungen, zum beispiel für Büro-
räume oder öffentliche Gebäude.
Auch weiterhin arbeiten die Schrei-
ner gerne mit hiesigen Materialien
und allem, was im Wald wächst, ge-
mischt mit Metall, Glas und Stein für
vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten. 

2020 möchte man wieder aktiver
in eine offensive Mitgliederwerbung
gehen. Eine Mitgliedschaft in der In-
nung sei immer ein gutes Funda-
ment für den Betrieb. Bisher hat die
Schreiner-Innung 68 Mitglieds-Be-
triebe. „Je größer eine Gemeinschaft
ist, desto mehr Akzeptanz wird ihr

entgegen gebracht“, so Schwär. Alle,
die im Jahr 2019 dabei waren, ha-
ben mti Freude und Enthusiasmus
mitgearbeitet. Dies ließ sich auch an
der gut besuchten Mitgliederver-
sammlung im Herbst sehen. „Im
Moment macht es großen Spaß“,
sagt Schwär.

Obermeister der Schreiner-Innung Bernd Schwär (links) mit seinem Kollegen Nikolaus Eschmann (rechts). 

Bilder: Stadtkurier

Naturmaterialien wie Massivholz bringen Atmosphäre ins Zuhause

Zurück zur Natürlichkeit
(sk). Der Alltag ist heutzuta-
ge hektisch genug. Kein
Wunder daher, dass der
Wunsch nach Ruhe und Ent-
spannung bei Stress-Studien,
wie die von der DAK-Kran-
kenkasse, meist ganz oben
auf der Wunschliste der
Bundesbürger steht. Mit Vor-
liebe relaxen die Deutschen
in den eigenen vier Wänden,
die nach persönlichem Ge-
schmack eingerichtet und
dekoriert werden. Ein aktuel-
ler Trend dabei lautet „Back
to the Roots”. So nennen Ein-
richtungsexperten den Stil,
der uns zu unseren Wurzeln
zurückführen soll und dem
Wunsch nach einem natür-
licheren Lebensraum ent-
spricht. Hochwertige, nachwachsen-
de Materialien, allen voran massives
Holz, unterstützen ein gesundes und
erholsames Raumklima.

Ein gesundes Raumklima schaffen

Materialien wie Holz und Stein sind
heute so beliebt wie kaum zuvor.

Holz ist als nachwachsender Rohstoff
besonders nachhaltig, unterstreicht
Einrichtungsexperte Walter Greil von
TopaTeam: „Kein anderes Material

macht einen Raum gemüt-
licher und behaglicher, Holz
eignet sich zudem vielseitig
für Möbel genauso wie als
Bodenbelag.” So ist Parkett
in der Anschaffung viel-
leicht teurer und etwas
pflegeintensiver als andere
Beläge, doch die Vorteile
sprechen für sich: Parkett
ist vielseitig, langlebig und
einfach urgemütlich. Auf-
grund der Wärmeeigen-
schaften von Holz sind Par-
kettböden immer fußwarm
und sorgen für ein gesun-
des Wohnklima. Im Zusam-
menspiel mit Massivholz-
möbeln erhält das Zuhause
gleichzeitig einen edlen wie
auch natürlichen Charakter.

„Der erste Ansprechpartner rund um
die Holzbearbeitung ist der Tischler
oder Schreiner vor Ort, der Fachmann
kennt verschiedenste Holzqualitäten
und kann die passende Lösung für die
eigenen Einrichtungswünsche vor-
schlagen”, erklärt Greil weiter.

Möbel nach Maß vom
Holzfachmann

Auch Schränke, Regale und pass-
genaue Einbauten werden heute mit
Vorliebe in massiver Ausführung
realisiert.
Möbeltischler können Möbelsyste-

me so umbauen oder erweitern, dass
sie etwa Schrägen oder Nischen mil-
limetergenau ausfüllen. Hochwerti-
ge Holzkommoden bilden einen
Blickfang im Raum, während ein
uriger Massivholztisch als kommu-
nikativer Mittelpunkt des Familien-
lebens fungiert. Tischler können zu-
sätzlich bei der Auswahl der passen-
den Holzart beraten - mit Vorliebe
aus heimischer nachhaltiger Forst-
wirtschaft. Altbekannte Hölzer wie
etwa die Zirbe können mit ihren Ei-
genschaften dazu beitragen, das
Raumklima zusätzlich zu verbessern.

Gegensätze ziehen sich an: Der urige Charakter von massivem Holz und moderne Unterhaltungselektronik schaffen
reizvolle Kontraste in der Inneneinrichtung. Bilder: djd/TopaTeam/Forcher

Holz ist als nachwachsender Rohstoff besonders nachhaltig und macht jeden Raum gemütlich.

Info der Schreiner-Innung Freiburg
..........................................................................................................................................................................................

Tipps für eine gute Zusammenarbeit mit Ihrem Innungsbetrieb 02/20
Tipps für gute Zusammenarbeit mit den Schreinern: Holen Sie vor der Auftragsvergabe einen schriftlichen Kosten-
voranschlag ein. Treffen Sie genaue Absprachen über Art und Umfang der Tätigkeiten. Klären Sie sämtliche anfal-

lenden Kosten; Beratungen und Service durch die Schreinerei-Betriebe der Schreiner-Innung Freiburg: Die
Schreinerbetriebe übernehmen auch Planungen von Einrichtungsmöbel und Restaurations-Umbauten, die hier ent-
stehenden Abwicklungskosten sind wie folgt gegliedert: Erstberatung und Erstellen eines Angebots: Zwischen 80,-

bis 160,-! Abwicklungspauschale, Plan- und technische Zeichnungserstellung: Bis 10.000,-! Auftragswert von
100,- bis 300,-!,über 10.000,-! nach Vereinbarung. Grundpauschale für Reparaturen bis 2,5 Stunden eine Pauscha-
le zwischen 150,- bis 200,-!. Über 2,5 Stunde: Gilt der normale Stundenverrechnungssatz. Die Stundensätze liegen
durchschnittlich zwischen 46.-und 70,- !. Der Helfer/Lehrlingslohn zwischen 28,- und 38,- !, Maschinen von 70,-!
bis zu 150,- !, und  Sondermaschinen (CNC) ab 180,-! . Anfahrtspauschalen: Bis 10 Km 14,-  bis 18.- Euro, bis 20
Km 28,- bis 38.- Euro, über 20 Km nach Vereinbarung. Legen Sie die Zahlungsmodalitäten fest, Vorauszahlungen

sind durchaus üblich und werden schriftlich vereinbart. Die Preisangaben sind ohne gestzliche MWST
Termine 2020 der Schreiner-Innung Freiburg: #schreinerinwerden    =>  #schreinerwerden

=> 12. März 19.00 Uhr Mitgliederversammlung Schreiner-Innung Freiburg
=> 21. bis 24. Juni Innungausflug
=> 20. bis 30. Juli Gesellenstückausstellung mit Schreinerstar Sparkasse Freiburg
=> 31. Juli Freisprechung Schreiner Sparkasse Freiburg 18.30 Uhr
=> 12. November Mitgliederversammlung Herbst 18.30 Uhr
=> Infos: www.schreiner-innung-freiburg.de, E-Mail.: info@schreiner-innung-freiburg.de


